
SATZUNG
der Ortsgemeinde Vendersheim

über die Ablösung der Verpflichtung

zur Herstellung und lnstondholtung von Spielplötzen

(Spielplotzoblösesotzung) vom O9.O 8.2023

Der Ortsgemeinderot Vendersheim hot oufgrund des § 24 der Gemeindeordnung für
Rheinlond-Pfolz (GemO) in der zurzeit geltenden Fossung und des § 88 (1) Nr.3 der
Londesbouordnung Rheinlond-Pfolz (LBouO) in der zvrzeit geltenden Fossung om
09.O8.2023 folgende Sotzung beschlossen:

Pröombel

Gemöß § 11 (1) LBouO ist bei der Errichtung von Geböuden mit mehr ols drei
Wohnungen ein Spielplotz für Kleinkinder herzustellen, der noch seiner Loge und
Beschoffenheit ein gefohrloses Spielen ermöglicht. Der Spielplotz soll in

ongemessenem Umfong borrierefrei sein, besonnt und windgeschützt liegen; Ruf- und
Sichtkontokt zur Wohnbebouung sollen gewöhrleistet sein. Seine Größe richtet sich

noch der Zohl der Wohnungen.

lst bei der Errichtung von Geböuden mit mehr ols drei Wohnungen die Herstellung
eines Spielplotzes ous topogrophischen oder physikolischen Gründen nicht oder nur
mit unverhöltnismößigem Aufwond möglich, konn zugelossen werden, doss diese
Verpflichtung der Bouherrin oder des Bouherrn durch eine ongemessene Beteiligung
on den Kosten für die Herstellung und Unterholtung eines öffentlichen Spielplotzes in

unmittelborer Nöhe des Bougrundstückes erfüllt wird (§ 11 (2) LBouO).

Diese Sotzung regelt die Kostenbeteiligung (Ablöse).

§ 1 Zweckbestimmung

1) Die bedorfsgerechte wohnungsnohe Bereitstellung von Spielplötzen mit einer
ongemessenen, ousreichenden und sicheren Ausstottung ist zu gewöhrleisten.

2) Moßgeblich für die Errichtung und lnstondholtung von Kinderspielplötzen ist §
11 LBouO.

3) Der Spielplotz ist grundsötzlich ouf dem zu bebouenden Grundstück
herzustellen (§ 11 (2) Sotz 1 LBoUO).



§ 2 Geltungsbereich

Der Geltungsbereich umfosst dos gesomte Gemeindegebiet der Ortsgemeinde
Vendersheim.

§ 3 Ab!öse

2) Die Kostenhöhe wird wie folgt festgesetzt:

3) Die Zohlung des Geldbetroges wird vertroglich geregelt und on einem von der
Verbo ndsge mei ndeverwo ltu ng Wörrstodt festgesetzten Term i n fö I I i g.

4) Noch Vertrogsobschluss erhölt die Kreisverwoltung Alzey-Worms eine
Mitteilung über die entstondene vertrogliche Verpflichtung der Bouherrin oder
des Bouherrn.

5) Durch die zu zohlende Spielplotzoblöse erwirkt die Bouherrin oder der Bouherr
keine individuellen Rechte on den öffentlichen Spielplötzen der Ortsgemeinde.

§ 4 Zweckgebundene Mittelverwendung

Die Ortsgemeinde Vendersheim verwendet die durch die Spielplotzoblöse
eingenommenen Mittel zweckgebunden für die Herstellung, Unterholtung,
I nsto ndsetzu ng u nd Verbesseru ng öffentl icher Spiel plötze.

§ 5 Rechtsnochfolge

Die ous dieser Sotzung entstondenen Pflichten der Bouherrin oder des
Bouherrn gehen ouf etwoige Rechtsnochfolger über.

§ 6 lnkrofttreten

Diese Sotzung tritt om Tog noch ihrer öffentlichen Bekonntmochung in Kroft

für 4 Wohnungen 7000 €
je weitere Wohnung 175O € zusötzlich

somit für 14 Wohnunqen 24500 €
Ab 15 Wohnungen zwingende Herrichtung /

keine Ablöse möglich

Wohnun sonzohl Kostenhöhe

1) Die Kostenhöhe richtet sich noch der ousgewiesenen Wohnungsonzohl des
Bouvorhobens.
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E lfriede Schmitt-Sieben

Ortsbürgermeisterin

Auf foloende besondere Bestimmunqen wird hinqewiesen:

Gemöß § 24 (6) GemO (Gemeindeordnung Rheinlond-Pfolz) in der derzeit
geltenden Fossung ergeht zu den Voroussetzungen für die Geltendmochung der
Verletzung von Verfohrens- oder Formvorschriften und der Rechtsfolgen folgender
Hinweis:

Sotzungen, die unter Verletzung von Verfohrens- oder Formvorschriften der
GemO oder ouf Grund der GemO zustonde gekommen sind, gelten ein Johr noch
der Bekonntmochung ols von Anfong on gültig zustonde gekommen. Dies gilt nicht,
wenn

1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die
Ausfertigung oder die Bekonntmochung der Sotzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablouf der in Sotz 1 genonnten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss
beonstondet oder jemond die Verletzung der Verfohrens- oder Formvorschriften
gegenüber der Gemeindeverwoltung unter Bezeichnung des Sochverholts, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemocht hot.

Hot jemond eine Verletzung noch Sotz 2 Nr. 2 geltend gemocht, so konn ouch noch
Ablouf der in Sotz 1 genonnten Frist jedermonn diese Verletzung geltend mochen.


